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ob Sie in Küche oder Keller nicht noch ein paar leere

Aplo-Flaschen haben. Wir brauchen sie dringend,
denn neue Flaschen sind heutzutage nur schwer
erhältlich. Geben Sie alle leeren Aplo-Flaschen Ihrem

Händler, damit er sie uns zurückgibt. Wir können ihm

Aplo nur gegen Rückgabe leerer Flaschen lietern.

reiner Apfelsaft

Büngern oder Htthrmhtmf
Eine Schicksalsfrage!
Jedermann weiß ganz genau:
Schaffen ohne Klage
Trotz '1er Arbeit nie vergißt
Er 's tiifilich msolieren».
Weil auch dieses nötig ist.
Denn Stoppt/tu sehr genieren!

RASOLETTE
Pierrot, 010 mm. Eine Volksklinge in
des Wortes bester Bedeutung. 1 0 Stück

Fr. 1 .-. Weitere Sorten zu 1 .50, 1.-, I.SO,

3.-. Garantieschein in jeder Packung.

Lassen Sie sich vom Fachmann beraten)

Als Reisebegleiter den Nebelspalter l

ItCIiNlLES
CORONAS

eine besonders kultivierte Zigarre
schweizerischer Fabrikation

50 Stück Fr. 42.- 10 Stück Fr, 10.-

ST. GALLEN

Chindermüüli

Joggeli hatte Milchmann Peters altem Guli
elwas hingestreckt und sprang gerade wieder
ins Haus zurück, als Peter wieder heraustrat.
Er lächelte: «So, häsch em Röfjli es Zückerli
gäh?» Joggeli berichtigt: «Nenei, bloh
zwei Sacharinli » B. H.

D'Mueter und d'Grohmueter sind mit em
Urseli, eme drüjährige Böhndli, an See abe.
Die Grohe sitzed uf es Bänkli und 's Urseli
flotsched e chli im knütüfe Wasser ume. Do
chouund e fröndi Frou und sitzt au uf de Bank

ane. Das gsehd öises Urseli. Nüd ful, schüht's
uf die Frou zue und seid zuenere: «Das ischt
öise Bank! Da si mir!» Aber die frönd Frou gid
em z'rugg: «Nei, nei, das macht nix!» Jetz
schütfled öisi Chli sis Chöpfli, lueget die Frou
erstuunt a und rüeft: «Was nix? Me seid
,nüd'l» F.

SCLEROSANT
gegen Arterienverkalkung

«rhöhlen Blutdruck, Herzklopfen, Wallungen, Schwindelanfälle,

Ohrensausen. Sclérosan gibl verhärteten Arterien
die Elastizität wieder und setzt den Blutdruck aufs Normale

herab. In allen Apotheken: Cachets Fr. 2.60 u. 6.80.
Laboratorium UROZERO, Lugano.

Unsere Erstkläfjler haben bekanntlich die
Steinschrift zu erlernen, die von den
Kinderhändchen verhältnismäßig leicht nachgezeichnet

werden kann. Immerhin müssen auch die
einfachen Elemente dieser Schriftformen geübt
werden. So «übten» wir einmal die Senkrechte,
indem wir einen Lattenhag zeichneten, damit
die Hühner nicht in das Gärtlein dringen können.

Eifrig zeichneten die Kleinen mit dem
Farbstift an ihrem Hag. Hansli zeigt mir mit
Stolz sein Blatt. «Schau Hansli, deine Latten
sind aber krumm», wandte ich ein. Hansli
erwidert gelassen: «Das macht nünt, die chrümme
cha mer au bruche!» rot

Vor meinem Fenster spielen die Buben Fußball.

Da höre ich plötzlich, wie der Hans dem
Felix in aller Freundschaft verspricht: «Wenn
du mich noch einmal häkelst, dann haue ich

dir eins auf deinen Bahnhof, dafj deine
sämtlichen Gesichtszüge entgleisen!» G. B.

Bei Grippe und ihren Erscheinungen
wie Kopfweh, Fieber, Mattigkeit nimm:

1Î Tabl. Fr. 1.80
100 Tabl Fr. 10.50 ,n ollen Apotheken I

Mutter: «Hansli, jetz häsch die ganz Schoggi
älläi g'gässe. Häsch du dänn gar nit a dys
Schwöschterli tänkt?» Hansli: «Wowoll! I ha

immer tänkt: hoffetli chunt si nit ine!» F. H.

Pflanzerstolz
«aber am meischfe Sorte Jät händ halt

glich mir!»

Freude
am Essen

MM IfSI GRILL BERN
im Neuengasse 25 Tel. 2 75 41
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ob Lis in Kücbs ocier Xsiier nicbt nocb sin pssr issrs

^pio-kiss-bsn bsbsn. Wir drsucben sie ciringsnci,

lisnn nsus Lisscbsn sinci bsutzutscis nur scbwsr er-
bsililcb, Leben Sis siis iesren Xpio-5isscken ibrern

kisnctisr, cismit er sis uns zurückgibt. Wir können ibm

^pio nur gegen ktückgsks isorsr Lisscbsn iiotsrn.

r « i n s r /itpkelssft

pie,rol. 010 mm, kme Voikikiinze in
<je! W-»Iei keile, IZe^euIung, 1 0 5Iück
r-l, < ,-, Weile,e Sorten iu 1 ,1», I,-, 1,5»,

eine besonäers kultivierte Cigarre

so 8lück 42.- 10 8tück 10.-

57. K4tl.k»i

Lliinclsk'müüli

ioggsli bstts /Vuickmsnn pstsrs sitsm Ouii
eiwsz kingsstrsckt unci sprang gsrscis wiscisr
ins kisus zurück, sis pstsr wiscisr bsrsustrst.
l^r iscksits: »80, kssck sm kölzii ss lücksrii
gsb?» ^oggsii ksricktigt : « kisnsi, kiolz
Zv^si 5scbsrinii » S. KI.

V'/V>ustsr unci ci'OroizmusIsr sinci mit sm
Urseii, sms cirüjskrigs IZöknclii, sn 8ss svs.
»is Orolzs sitzsci ut ss ösnkii uncl 's t^rssii
iiotscbsci s cbii im knütüts Wssssr ums. Oc>

cbouunci s iröncii Lrou unci sitzt su ut cis ksnk
sns. vsz gzsbci öisss I^rssii. kiüci tui, sckülzt's
ut ciis Lrou zus unci zsici zusnsrs: «vsz isckt
öiss Ssnk! vs si mir!» ^ksr ciis trönci Lrou gici
em z'rugg: «KIsi, nsi. cisz msckt nix!» !stz
scküttieci öizi Lkii zjz Lköptii, iusgst ciis Lrou
erztuunt s unci rüslt: «Wss nix? rV>s zsici
,nücl'!» L.

«,KSKIen SiuI<I,ucic. >-Ie,ikiopien, W-iiungen, 5cii>v!^cisi-

m»i<> ks,«k, in -i>en ^poiksiisn: c-ciisii I',, 2,«v u, 6,80,

Unsers Lrztkislzlsr ksksn ksksnntlick ciis

8tsinzckritt zu srisrnsn, ciis von cisn Kincisr-
ksncicksn vsrksitnismslzig isickt nsckgszsick-
nst wsrclsn ksnn. immerkin müzzsn suck ciis

sintscksn Lisments ciiezsr 8ckritttormsn geükt
wsrcisn, 80 «üktsn» wir sinmsi clis 8snkrsckts,
incism wir sinsn i_sttsnksg zsicknstsn, cismit
ciis kiüknsr nickt in clss Osrtisin ciringsn kön-
nsn, Lilrig zsicknstsn ciis Xisinsn mit cism

Lsrkstitt sn ikrsm kisg. KIsnzii zsigt mir mit
8tc>iz zsin tZistt. «8cksu KIsnzii, cisins I.sttsn
zinci sksr krumm», wsnclts ick sin. klsnzli sr-
wicisrt gsissssn: »Osz msckt nünt, ctis ckrumms
cks msr su krücks!» rot

Vor msinsm ksnslsr soisisn ciie Küken Lulz-
ksii. Os köre ick oiötziick, wis cisr KIsnz cism

Lslix in siisr krsuncisckstt vsrsprickt: «Wsnn
ciu mick nock sinmsi ksksist, clsnn ksus ick
ciir sins sut cieinsn ksknkot, cislz cisins ssmt-
iicksn (Zssicktszügs sntgisizsnl» (5, ö.

Lei Rl'ippS unct ikren ^rsckeinungsn
wie Koptwek, liebei', lVisttigkeit nimm:

100 r-b! l-., 10,50 Ir, slior, ^pottisKs^i

r^uttsr: «klsnzli, jstz kszck clis gsnz 8ckoggi
siisi g'gszzs, kissck ciu cisnn gsr nit s clvz

5ckwöscktsrii tsnkt?» klsnzli: «Wowoll! I ka

immsr tsnkt: kottstii ckunt zi nit ins!» L> KI.

ptlsnzsrztolz
«sksr sm msizckte 5orte ist ksnci kalt

giick mir!»

i'rsucis
am rissen

l»M IlM>
ttvu«ng»,z« 2S I«I.!7S4<
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